
8
1691 März 7 . A

ERINNERUNGEN[DES KAISERLICHEN GESANDTEN, GRAF NIKLAUS VON LOD-
RON, VORGELEGT ANLAESSLICH DER AM 4 . MAERZ 1691 BEGON¬
NENEN GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN BADEN] nl

EA VI 2 , 396 d

"l . ° Dass in verschidenen Orthen particular Eydtgnössische Underthanen , son¬

derlich in der Schweyz angesessene Hebreer [=Juden ] , ab dem Reyahs - und
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Oesterrreichischen Boden die pferdt an sich practicieren , volgendts an

die Frantzosen verkauffen , so wider die femderige verabscheidung [der
2

gemeineidg . Tagsatzung vom 18 . bis 25 . April 1690 in Baden ? ] lauffet.

2 . ° Das der Undervogt zu Wasserstorff [=Bassersdorf ] anneütich einige der-

gleichen 3 wider das Verbot von einem Oesterreichischen Underthan ver-

füehrte pferdt auss dem arrest gelassen : und also Jhro Ex . [Lodron ] die

verhoffte freündt =nachbährliche Stellung nit geschechen.

3 . ° Dass vil Eydtgnössische Orth bey dem Jhnen vor einem Jahr Zu repartier¬

ten frucht quanto nit verbliben 3 da doch die noth (in deme vast ein jeder

Orth einen Zimblichen rükhstand Zu ersuchen hat ) nit so gross zu prae-

supponieren ist ; Gleichwohlen aber mit ohnzulässigen fruchtabführungen

continuirt würdet 3 deretwegen sich nit zu befrembden 3 dass denenselbigen

auf betretung das getraid angehalten 3 und arrestiert worden 3 weil Sie

nämlich keine ordentliche Patent gehabt 3 oder auch nur mit ohngültigen=

und von Jhro Kay . May. [L e o p o l d I . J verbottenen Pässen vorgesechen

gewest ; damit aber fehmere inconvenienzia verhüetet werden 3 und jeder

Orth seine quantitet bey fürwehrendtem Krieg [ zwischen Frankreich und

Oesterreich ] rüehig } und richtig erheben möge 3 wird ein eozpediens Zu er¬

griffen vonnöthen seyn.

4 . ° Scheinet 3 dass Unordnungen vorbeygehen mit den Eydtgnössisehen Wahren

und Kauffmans güetem 3 sonderbahr mitels anhängung pleyener Zeichen under

Vorwandt der einheimbschen fabricierten Währen 3 derentwegen erinderet

wird 3 dass Lobl . Cantonen mit ertheilung deren Uhrkunden behuotsamb ge¬

hen 3 und ess gehalten werden wolte 3 wie vor einem Jahr mit dem vorder¬

österreichischen Weesen Zu Clingnau [ - von 1689 - 1690 befand sich die vor-
3

deröstereichische Zentralverwaltung in Klingnau - ] 3 und beeder Stätten

Basell und Schaffhausen H. Deputierten äbgeredt 3 und in femdtriger ver¬

abscheidung [ - wahrscheinlich ist wieder die obige Tagsatzung vom 18.
4

bis 25 . April 1690 in Baden gemeint - ] expresse eingerukht worden ist.

5 . ° Obwohl das Püteltuch 3 umb welches der . . . Stand Zürich underem 2 . Dezemb-

ris 1690 Uhrkundt äbgeben 3 ein daselbs fäbricierte währ seye ? Stehet man

an 3 in deme die materi 3 oder dass nesselgam 3 worauss solches Thuch ver¬

fertiget wird 3 selber enden zuo Zürich etwa nit zuo finden.

6 . ° Sonsten ist bekant 3 dass die Kayserlichen Soldaten Zum ausreissen ge-

lokhet 3 und denen underschlauff geben worden 3 wie sonderbähr Zuo Cling-

nauw 3 Dettingen [=Döttingen ] und Bischoffzell etc . geschechen 3 und dass

man auf requirieren keine Stellung gethan 3 und also noch satisfaction

✓
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begehrt.

7 . ° Durch den so genanten Cronen Würthen allhier zu Baden 3 wären 25 . der¬

gleichen Deserteurs hinwegkh gefilehrt worden.

8 . ° Jst Jhro Kayserliche Mayestät selbsten klagendt vorkomben , dass der H.

Landvogt im Thurgeüw [Johann Ulrich Püntener]  wegen füirwehrendter

allgemeinen Traydspere [=Getreidesperre ] die würkhliche repressalien an-

zuthroen sich widerstanden 3 und Zum Thail vorgenomben hat 3 da man doch

ohne diss wöchentlich eine so nambhaffte quantitet in die Schweyz so

freündt =Nachbahrlich aussvolgen lasset ; bey wellich bezeugten Willfäh¬

rigkeiten Jhro Kayserliche Mayestät einige ursach nit befinden 3 dass ex

parte einess Landtvogts mit so bethrolichen repressalien begegnet : noch

vil weniger von Jhro der Lobl . Eydtgnosschafft [konkret der im Thurgau

reg . Orten ] selbs solche gebillichet werden können.

9 . ° Dähero beklagt sich auch das arme 3 sogenante mehrere Spitähl in Costantz 3

dass gedachter H. Landtvogt im Thurgeüw demselben die frucht Zinss und

dergleichen gefell bey Zwey Jahren hero [ 1689 war Jost Dietrich Bal¬

thasar  Landvogt im Thurgau ] in natura nit mehr abvolgen lassen

wöll.

10 . ° Nit weniger hat Er H. Landtvogt der Statt Costantz Angehörige Vogtey

Rechten des Thurgeüwischen Fleckhen Egg [gemeint die der Stadt Konstanz

gehörige Herrschaft Eggen im Thurgau ] ^ widerrechtlich darumben arrestie-

ren lassen 3 weilen dem H. Prelaten Zu Creützlingen [Abt Augustin I.

G i m m i ] dessen ohnbefüegte Krämerey nechst vor der Statt durch mili¬

tärische Hand nidergelegt worden ; Bey welcher Thätlichen abstellung aber

die Stat kein wüssen = noch gemeinschafft gehabt hat 3 dahero auch gedach¬

ter arrest wider billichkeit beschechen 3 und dessen relaxation ( so Zwähr

vor heüriges Jahr ervolget ) vor allemahl verhoffet 3 und also in Ein = und

anderem dem H. Landtvogt die gebühr anzübefehlen 3 hiemit angelanget wir-

det.  "

"Zu dm Kayi>. AndoAon Qyingo.QQ.bm .yi Mmo/Uctl gohön/g"

1 ) Das Dokument trägt die Bezeichnung "Litt . B. " . An dieser Tagsatzung nahm
Beat Kaspar  Zurlauben als einer der Vertreter von Stadt und Amt
Zug teil.

2 ) s . EA VI 2 , 332 (Nr . 179 ) spez . 333 c . Pt . 10 . Stadt und Amt Zug Hess sich
damals nicht durch obigen Zurlauben vertreten.

3 ) s . Mittler/Klingnau 128 - 129 4 ) s . EA VI 2 , 333 c



5 ) s . ebenda 1751 Art . 232

Kopie , wohl von der Kanzlei der Grafschaft Baden für Beat Kaspar Zurlauben
bestimmt . Dorsualnotiz von der selben Hand wie der Text . - AH 74 , 22 - 23
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